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Was ist das Ziel?  
Alle sollen eine umfas-
sende und gute Bildung 
erhalten und lebenslang 
lernen können. 

Warum ist Bildung  
wichtig?
Bildung ermöglicht es auch  
den benachteiligten 
Menschen ihre Situation 
zu verbessern und bspw. 
Einen besseren Job und 
Einkommen zu bekommen.  
Bildung ist wichtig, um der  
rmut zu entkommen. Ohne 
Bildung sind viele andere 
Nachhaltige Entwick-
lungsziele unerreichbar. 

Erhalten Menschen eine 
hochwertige Bildung, kön-
nen sie den Teufelskreis 
der Armut durchbrechen. 
Bildung hilft, Ungleichheiten 
zu beseitigen und Gerechtig- 
keit zwischen den Geschlech- 
tern zu erreichen.  
Ein zusätzliches Jahr Ausbil- 
dung vermindert die Un- 
gleichheit von Einkommen 
bereits wesentlich. 

Bildung versetzt Menschen 
überall auf der Welt in die 
Lage, gesünder und nachhal-
tiger zu leben. Bildung stärkt 
in hohem Maße die Toleranz 
und trägt zu einer friedli-
cheren Gesellschaft bei. 

HOCHWERTIGE  
BILDUNG: 
DARUM IST ES WICHTIG!

HOCHWERTIGE  
BILDUNG: 

262  
Millionen 

Kinder und  
Jugendlichen 

 gehen 
nicht zur 

Schule. 

 617  
Millionen  
haben keine 

Grund- 
kenntnisse 
im Lesen und 

Rechnen



Welche Fortschritte 
gibt es bisher?
Obwohl die Anzahl von 
Kindern, die eingeschult 
werden ständig steigt, bleibt 
die Zahl derer, mit sehr gerin-
gem Bildungsniveau beden-
klich hoch. Im Jahr 2015 
mangelte es 617 Millionen 
Kindern und Jugendlichen 
im Grundschulalter und im 
Alter der Sekundarstufe I 
an Grundkenntnissen im 
Lesen und Rechnen – das 
entspricht weltweit mehr als 
55 Prozent aller Kinder und 
Jugendlichen. In den Sub-
Sahara-Staaten in Afrika und 
in Zentral- und Südasien 
ist der Anteil von Kindern 
und Jugendlichen mit gerin-
gen Grundkenntnissen 
besonders hoch. Hier kon-
nten mehr als 80 Prozent der 
Kinder dieser Altersgruppen 
nicht richtig lesen. 

Wo haben Menschen  
am meisten Probleme  
mit dem Zugang zu  
Bildung?
Angemessene Infrastruktur 
und Lehrerbildung haben 
einen großen Anteil an der 
Qualität der Bildung. Die 
Sub-Sahara-Staaten haben 
die größten Probleme 
damit, die Schulen mit dem 
Notwendigen auszustatten.  

Die Lage im Bereich der  
Grund- und Mittelschulen ist 
äußerst schwierig.  Weniger 
als die Hälfte der Schulen 
in Sub-Sahara-Staaten hat 
Zugang zu Trinkwasser, 
Strom, Computern oder 
Internet. Außerdem gibt 
es nicht genug qualifizierte 
Lehrer in den Schulen, 
um guten Unterricht 
durchzuführen. Daher ist 
ein wichtiger Schritt in 
Richtung hochwertiger 
Bildung für alle, ausre-
ichend qualifizierte Lehrer 
in die Schulen zu bringen. 

Haben es bestimmte 
Gruppen schwerer  
Zugang zu Bildung  
zu erhalten?

Ja, Mädchen und Frauen 
bilden  
eine solche Gruppe. In unge-
fähr einem Drittel der Länder 
in Entwicklungs-regionen 
gibt es bei der Grundbildung 
keine Gerechtigkeit zwischen 
den Geschlechtern. 

In den Sub-Sahara Staaten, 
Ozeanien und Westasien 
ist es für Mädchen immer 
noch schwer, Zugang zur 
Grundschule und den weiter-
führenden Schulen zu bekom-
men. Diese Bildungsnachteile 
führen dazu, dass junge 
Frauen keine Qualifikationen 

erwerben können und nur 
beschränkt Zugang zum 
Arbeitsmarkt haben. 

Was können wir tun?
Unsere Regierungen auf-
fordern, in Politik und im  
täglichen Leben, Bildung an 
die erste Stelle zu setzen.  
Uns bei unseren Regierungen 
für verbindliche Zusagen 
einsetzen, die garant-
ieren, dass kostenlose 
Grundschulbildung für 
alle  gewährleistet ist. Dies 
gilt auch für gefährdete 
Personen und Randgruppen. 

Die Privatwirtschaft animie-
ren, Gelder in die Entwicklung 
von Programmen und Ein-
richtungen zu investieren, 
die Bildung fördern. NGOs 
dazu drängen, sich mit 
Jugendlichen und anderen 
Gruppen zusammen zu tun 
und die örtlichen Gemeinden 
über die Bedeutung von 
Bildung aufzuklären.

Unterhttps://worldslargestles-
son.globalgoals.org/de/  find-
est Du mehr Informationen 
zum Ziel #4 und weitere 
Nachhaltigkeitsziele.  
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